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 Filmabend 

Für Getränke und Snacks ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

Der Frauentreff lädt die ganze Gemeinde ein zum 
 

Filmabend 
am 21. Februar um 19. 30 Uhr im Gemeindehaus. 

 
 

 

Seit Ben von seiner Ex-Frau Mira und den gemeinsamen Kindern Oskar und Erna getrennt 
lebt, ist sein Leben aus den Fugen geraten. Allein in seiner Doppelhaushälfte schleppt er 
sich durch schlaflose Nächte und beginnt den Tag mit Müsli und Bier. 
Doch unerwartet erhält Ben eine zweite Chance zu beweisen, dass er ein perfekter Vater 
sein kann. Als die hochschwangere Mira vorzeitig ins Krankenhaus muss, ziehen seine 
Kids vorübergehend bei ihm ein. Es läuft allerdings nicht ganz nach Plan. Das merkt Ben 
spätestens, als er die Koffer aufmacht. Denn da ist es: Oskars Kleid. Und mit diesem un-
schuldigen Kleid beginnt für Ben und seine völlig normal verkorkste Familie ein Abenteuer, 
an dessen Ende alles anders - und keiner mehr derselbe - ist. 
 
 

„Leichtfüßiges Lehrstück über Akzeptanz und Toleranz.“ 
 - TV Spielfilm 
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 Grußwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Die Adventszeit ist die Zeit der Erwar-

tung. Wir würden gerne Großes er-

warten: Frieden, zuallererst. Frieden 

in der Welt, Frieden in unserer Ge-

sellschaft, Frieden in unseren Fami-

lien und an unseren Arbeitsplätzen, 

Frieden in uns, Frieden mit Gott und 

der (Um-) Welt. 

 

Die Sehnsucht nach Frieden ist groß. 

Wir sind da nicht die ersten, die sich 

danach sehnen, wir werden auch 

nicht die letzten sein. 

Wir kommen aus einer Zeit des, zu-

mindest politischen, Friedens. Wir 

wissen nicht, ob dieser Frieden so si-

cher hält, wie es die letzten Jahr-

zehnte geschienen hat. Wir hoffen 

es. 

 

Mitten in diese Gedanken und Ge-

fühle hinein kommt die Adventszeit. 

Zeit der Erwartung. Erwarten wir et-

was von ihr? Erwarten wir etwas von 

Gott? Dass er Herzen berührt? Nicht 

die der anderen, sondern unsere. 

Dass er uns Frieden schenkt, mitten 

in unsere Fragen 

und unseren eige-

nen Unfrieden hin-

ein? 

Erwartung. Ein gro-

ßes Wort. Es bedeutet auch: Still hal-

ten. Warten können. Es bedeutet: 

Hoffnung nicht aufgeben. Uns die 

Haltung der Erwartung und Vorfreu-

de zu bewahren. 

 

An all das erinnert uns der Advent. 

Es bleibt nicht alles wie es war. Nach 

dem Weihnachtsfest geht es weiter. 

Aber anders, wenn wir das wollen. 

Wir dürfen den Frieden, der uns ge-

schenkt ist, weitertragen. Wenn wir 

es nicht tun, wer soll es für uns tun? 

Gott schenkt sich uns. Er ist Mensch 

geworden, damit wir ihn begreifen 

können. Seine Liebe für uns, sein 

Friede für uns. 

 

So wünsche ich Ihnen eine erwar-

tungsvolle Adventszeit, ein friedvolles 

Weihnachtsfest und ein gesegnetes 

neues Jahr. 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin 
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 Neues aus dem Kirchenvorstand  

Liebe Leserinnen und 
Leser, 
 

nun hat der Herbst doch 
Einzug gehalten und 
Weihnachten ist nicht 
mehr fern. Für den Kir-
chenvorstand bedeutet 
das, die Adventszeit, 
Weihnachten und den 

Jahresbeginn 2024 zu planen. Doch 
zunächst schauen wir kurz auf die 
Ereignisse der vergangenen drei Mo-
nate. 
 

Rückblick 
Am 24. September wurden die 5 
neuen Konfirmand*innen in die Ge-
meinde eingeführt. Ursprünglich war 
angedacht, mit Bildung der Pfarrei 
Rheinfeld-Werneck auch eine ge-
meinsame Konfirmandengruppe zu 
bilden. Allerdings hat unsere neue 
Religionspädagogin Frau Lina Spie-
gel, die die Konfirmandenarbeit über-
nehmen soll, erst im September ihre 
Arbeit im Dekanat aufgenommen. 
Somit hat sich Pfarrerin Wieker be-
reit erklärt, die Konfirmandengruppe 
2023/2024 in Werneck zur Konfirma-
tion zu führen. 
Erntedank konnte dank des guten 
spätsommerlichen Wetters draußen 
gefeiert werden. 
Am 28.10 fand der Dekanatsfrauen-
tag im Gemeindesaal statt. Unter 
dem Thema: „Tochter, Mutter, 
Schwiegertochter, Schwiegermutter“ 
referierte Frau Monika Seegert an 
Beispielen aus ihrem Leben über die 
Rollen der Frau. Es war ein sehr 
kurzweiliger Nachmittag mit schönen 
Begegnungen. 
In den Kirchenvorstandssitzungen 
war ein wiederkehrendes Thema die 
nächste KV Wahl. Leider gibt es bis-
her immer noch keine Entscheidung 
darüber, ob es einen gemeinsamen 

KV in der Pfarrei Rheinfeld –
Werneck geben wird. 
 

Ausblick 
Wir gehen mit großen Schritten auf 
Weihnachten zu. In der Adventszeit 
wird es wieder 3 Adventsandachten 
geben. Außerdem ist ein Adventfens-
ter geplant, das der Chor 
„Klangelisch“ am Donnerstag, den 
21.12. am Binsen gestalten wird.                                                                                             
An Weihnachten treffen wir uns dann 
hoffentlich alle zu den Weihnachts-
gottesdiensten in der Schlosskirche. 
 

Zum Abschluss darf ich jetzt schon 
auf den Gemeindenachmittag am 
21.01. hinweisen. Bei Kaffee und Ku-
chen wird es einen Rückblick auf 
2023 geben und eine gemeinsame 
Aktion, so, wie es schon immer Tra-
dition ist in unserer Kirchengemein-
de. 
 

Sicherlich denkt der eine oder ande-
re beim Lesen, dass sich Aktionen in 
der Gemeinde jahrweise immer wie-
derholen. Ich denke, das ist gut so. 
Gerade in unserer sich ständig ver-
ändernden Welt ist es wichtig, einen 
Ort zu haben, an dem sich bewährte 
Dinge wiederholen, worauf wir uns 
verlassen können. Das gibt uns Si-
cherheit und Halt in schwierigen Zei-
ten. 
 

Ich wünsche Ihnen eine beschauli-

che Adventszeit, in der Sie hoffent-

lich Zeit finden, sich auf die Ankunft 

des Herrn zu freuen. In dieser krisen-

reichen Zeit brauchen wir alle den 

Blick auf das, was trägt: Das Vertrau-

en, dass wir von Gott gesehen und 

begleitet sind. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Dr. Ulrike Schmier 
-Vertrauensfrau- 
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 Gruppen und Kreise 

Die ökumenische Krabbelgruppe trifft sich  
montags zwischen 9.30 und 11.00 Uhr 
im evangelische Gemeindehaus. 
 
Wir singen, spielen und basteln zusammen. 
Neuankömmlinge sind herzlich willkommen. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie sich bei 
Bianca Dörr, 0170 / 8888931 

Der Frauentreff findet einmal monatlich 
mittwochs um 19.30 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus statt. 

13. Dezember Mitten im Advent  
 -Basteln, Plaudern und Genießen 

17. Januar  Gedanken zur Jahreslosung 
 

21. Februar  Filmabend „Oskars Kleid“- siehe S. 2´ 
 Keine Anmeldung erforderlich 
 

Für eine bessere Planung ist uns eine Anmeldung hilfreich. 
Anmeldungen bitte an Sabine Lösch, Tel.: 09722-9460268 oder 
sabineloesch@gmx.net 

Kirchenchor Klangelisch 
Derzeit bereiten wir uns vor allem auf den Got-
tesdienst am zweiten Weihnachtsfeiertag um 
10 Uhr in der Schlosskirche vor.  
Dafür proben wir am 4.12., 11.12. und 18.12. 
jeweils um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Sängerinnen und Sänger sind willkommen! 
Wir singen vierstimmig bekannte Weihnachts-
lieder. 
 

Für den 21.12. laden wir ein zu einem Adventsliedersingen für alle Ge-
nerationen. (siehe S. 13). 
 
 

Kontakt: Friedrich Lösch 
Tel.: 9460268 
Mail: friedrich-loesch@t-online.de 

mailto:sabineloesch@gmx.net
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 Konfirmanden 

Adventssingen für alle 

 
Der evangelische Kirchenchor Klangelisch 

lädt ein: 
 

Am 21.12. um 18.30 
zu einem Adventsliedersingen für alle Generationen. 

 
Wir singen für Euch und mit Euch bekannte Advents-
lieder. 
 
Wir treffen uns am Spielplatz in der Fichtenstraße, 
Ecke Erlenweg und Buchenweg 

Wir freuen uns über unsere neuen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden, die am 22. September den neuen 

Konfirmandenkurs begonnen haben und am 24. Sep-

tember der Gemeinde im Gottesdienst vorgestellt 

wurden: 

 

Emma, Jakob, Nico, Julian und Jannik 

 

Wir wünschen den neuen Konfis viel Spaß und Freude auf ihrem 

Weg zur Konfirmation! 
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 Gemeindenachmittag 

Herzliche Einladung zum 

Gemeindenachmittag 

Am Sonntag, 21. Januar 2024, 14.30 

im Gemeindehaus 

 

Wir schauen auf das Jahr 2023 zurück und auf das neue Jahr voraus. 

Was wartet auf uns? Was haben wir als Gemeinde im kommenden 

Jahr vor? 

Gemeinde lebt davon, dass wir uns begegnen und miteinander hier in 

Werneck und Waigolshausen und allen Außenorten als evangelische 

Gemeindemitglieder voneinander wissen und uns kennen bzw. ken-

nenlernen. 

Der jährliche Gemeindenachmittag zu Beginn eines neuen Jahres hat 

gute Tradition. Endlich ist es auch wieder möglich, ihn so zu veran-

stalten. 

 

Gemeinde lebt vom Mitmachen. Ja, wir sind alle gehetzt und in unse-

rem Alltag gefordert. In der arbeitsfreien Zeit wollen wir nicht auch 

noch gefordert sein. Auf der anderen Seite spüren wir aber, dass die 

Begegnungen fehlen. Wir kennen unsere Freunde und Nachbarn, 

aber darüber hinaus ist es schwierig, sich auf Neues einzustellen. Auf 

der anderen Seite gibt es immer wieder die Klage, dass Menschen zu 

viel allein sind, sich zurückziehen und keiner sich kümmert. 

 

Die Kirchengemeinde will Räume der Begegnung schaffen. Auch und 

gerade über den Gottesdienst hinaus. Der Gemeindenachmittag ist so  

ein Angebot. Wir freuen uns, wenn Sie es annehmen. 
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Unsere Adventsandachten im Gemeindehaus  

finden Freitags um 19.30 Uhr statt. 

1. Dezember 

8. Dezember 

15. Dezember 

Herzliche Einladung zu einer halben 
Stunde Besinnung im Advent. 

Kontakte 

Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt 

Pfrin. Hermine Wieker 

Balthasar-Neumann-Str. 23, 

97440 Werneck 

Tel.:     09722/ 7440 

Fax.:    09722/ 94 03 17 

Email.: pfarramt.werneck@elkb.de 
 

Bürozeiten im Pfarramt: 

Sekretärin: Frau Petra Gutgesell 

Mittwochs, 14.00 –16.00 Uhr und  

Freitags von 10.00 - 12.00 Uhr 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: 

Frau Dr. Ulrike Schmier, Fichtenstr. 37, Werneck, Tel.: 6303 
 

Gemeindekonto: 

Sparkasse Werneck 

IBAN.: DE96 7935 0101 0000 152991 BIC: BYLADEM1KSW 

Unsere Homepage: 
www.werneck-evangelisch.de 

Andachten im Advent 
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 Begegnungs-Café 

 

Das interkulturelle Begegnungs-Café in Werneck lädt alle 

Mitbürgerinnen und Mitbürger immer  

dienstags, von 15 bis 17 Uhr, 

zu einem gemütlichen Zusammensein in das evangelische 

Gemeindehaus, Balthasar-Neumann-Straße 23 in 

Werneck, ein. Die Kirchengemeinde freut sich, dass sie hier 

als Kooperationspartnerin agieren kann. 

In lockerer Runde und zwangsloser Atmosphäre können sich 

Alt und Jung, Alteingesessene und Neubürger sowie Vertre-

terinnen und Vertreter aller Kulturen austauschen und ken-

nenlernen. Mitarbeiterinnen des diakonischen Werkes sind 

dabei. Sie bieten u.a. Hilfe bei Anträgen oder sonstigen bü-

rokratischen Fragen und Beratung. 

Dazu gibt es Kaffee, Tee und selbstgebackene Kuchen. Au-

ßerdem stehen für Kinder Spiele und Bastelangebote zur 

Verfügung. So trägt das Begegnungs-Café zum guten Mitei-

nander vor Ort bei. 

Bitte geben Sie diese Information auch an unsere nicht 

deutschsprachigen Mitbürgerinnen und Mitbürger weiter. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 

 

Das Team des Begegnungs-Cafés 
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Sonntag, 03.12. 
1. Advent 

10.00 Uhr   Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 10.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr  Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 14.12.. 15.00 Uhr Gottesdienst  
Kreisaltenheim 

Sonntag, 17.12. 
3. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 24.12. 
4. Advent /  
Heiliger Abend 

15.30 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

Familiengottesdienst 
Schlosskirche 
 
Christvesper 
Schlosskirche 

Montag, 25.12. 
1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Herzliche Einladung  
nach Obereisenheim 
Singgottesdienst mit Posaunenchor 

Dienstag, 26.12. 
2. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Chor „Klangelisch“ 
Schlosskirche 

Sonntag, 31.12. 
Altjahresabend 

18.00 Uhr  Gottesdienst mit AM  
Schlosskirche 

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, 
das du bereitet hast vor allen Völkern. 

Lk 2,  30-31 

Dezember 
2023 

Gottesdienste 



11 

 

Samstag, 06.01. 
Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 07.01. 
1. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr  Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 14.01. 
2. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr  
 

Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Donnerstag, 18.01. 
 

15.00 Uhr Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 21.01. 
3. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst  
Schlosskirche 
Anschließend: 14.30 Gemein-
denachmittag 

Sonntag, 28.01. 
Letzter. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 04.02. 
Septuagesimae 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 11.02. 
Sexagesimae 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 18.02. 
Estomihi 

10.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 25.02. 
Invokavit 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 29.02. 15.00 Uhr Gottesdienst im Kreisaltenheim 

Junger Wein gehört in neue Schläuche. 
Mk 2, 22 

Januar 
2024 

Februar 
2024 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur 
Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit. 

2. Tim, 3,16 

Gottesdienste 
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 Aus unseren Kirchenbüchern 

Taufen   

   

   

   

   

   

Trauungen   

   

   

Beerdigungen   

   

   

Aus Datenschutzgründen ist diese Seite leer. 
Die Angaben finden Sie in der Druckausgabe. 
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 Kirchenvorstandswahl 2024 

Unser neuer Landesbischof 

Am Sonntag, 29. Oktober, wurde in der 

Nürnberger Lorenzkirche der bisherige Re-

gionalbischof des Kirchenkreises München, 

Christian Kopp, in sein Amt als neuer 

Landesbischof eingeführt. 

Kopp wurde Ende März 2023 von der Lan-

dessynode für eine Amtszeit von 10 Jahren 

zum Landesbischof der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern - mit 2,14 

Mio. Mitgliedern in 1536 Kirchengemeinden 

- gewählt. Seine Amtszeit hat  am 1. No-

vember 2023 begonnen. 

Im Oktober 2024 werden in ganz Bayern in den evangelisch-

lutherischen Gemeinden wieder neue Kirchenvorstände ge-

wählt. 

Das demokratische Prinzip, dass die Kirchengemeinde von ei-

nem gewählten Gremium geleitet wird, ist ein wichtiger Teil un-

seres Selbstverständnis. 

Dazu gehört auch, dass sich viele an den Wahlen beteiligen. 

Als Kandidatinnen und Kandidaten und auch als Wählerinnen 

und Wähler. Wir können nur gemeinsam etwas bewegen und 

erreichen. Deshalb wird Ihnen das Thema Kirchenvorstands-

wahl im kommenden Jahr mit der Überschrift 

„Stimm für Kirche“ 

immer wieder begegnen. 

Bild: bayern-evangelisch.de 
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 Brot für die Welt 

65. Aktion Brot für die Welt 
Wandel säen 

 

Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfassbare 
Zahl! Denn eigentlich könnte unsere Erde alle Menschen ernähren. Dass je-
de und jeder Zehnte nicht satt wird, liegt vor allem an Kriegen und bewaffne-
ten Konflikten. Und am menschengemachten Klimawandel, der zur Folge 
hat, dass weltweit Ernten durch anhaltende Dürren, Stürme oder Über-
schwemmungen zerstört werden. Verantwortlich ist aber auch unser globa-
les Ernährungssystem. Denn das ist weder nachhaltig noch fair. Im Gegen-
teil: Es schadet der Umwelt und dem Menschen. Denn es begünstigt nicht 
die kleinbäuerliche, sondern die industrielle Landwirtschaft. 
 

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. 
Denn wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Wir brauchen ein 
weltweites Ernährungssystem, das an den Bedürfnissen armer und benach-
teiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere natürlichen Ressourcen 
schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und die Menschenrechte res-
pektiert. Die Partnerorganisationen von Brot für die Welt zeigen im Kleinen, 
wie so etwas aussehen kann. 
Zum Beispiel in Kenia: Hier unterstützt die Entwicklungsorganisation der 
Anglikanischen Kirche Kleinbauernfamilien dabei, sich selbst aus ihrer Not 
zu befreien – indem sie ihnen zeigt, wie man das Land zu Terrassen formt, 
damit die fruchtbare Erde bei Regen nicht weggeschwemmt wird. Oder wie 
man einen ausgelaugten Boden mit Nährstoffen versorgt, indem man Hül-
senfrüchte anbaut. Oder wie man Obst- und Gemüsegärten anlegt, so dass 
man sich selbst gesund ernähren und die Überschüsse verkaufen kann. Da-
zu braucht es keinen Kunstdünger und keine Pestizide. 
 

Zusammen mit seinen Partnerorganisationen in mehr als 80 Ländern sät 
Brot für die Welt den Wandel aus. Wir sind gewiss, dass das Samenkorn der 
Gerechtigkeit aufgehen und Früchte tragen wird. Doch dazu benötigt es das 
Engagement vieler. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie uns dabei, Hunger und 
Mangelernährung weltweit zu überwinden – durch eine Spende für die Pro-
jektarbeit unserer Partner, durch Ihr Gebet für das tägliche Brot in der Einen 
Welt und durch Ihr eigenes Verhalten im Alltag: indem Sie nur so viele Nah-
rungsmittel kaufen, wie Sie essen können; indem Sie regionale, fair gehan-
delte oder Bio-Produkte erwerben, wann immer es geht; und indem Sie 
nachhaltiger leben. Für Ihren Beitrag danken wir Ihnen von Herzen! 
Text: Brot für die Welt 

 
Helfen Sie helfen. 
 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 

Der QR Code führt zur 
Spendenplattform: 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/kenia-hunger/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
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 Impressionen 

 

...vom Erntedanksonntag 
 
Bei strahlendem Herbst-
wetter konnten wir den 
Gottesdienst als Weggot-
tesdienst feiern. 

Verschiedene Statio-
nen führten uns durch 
den Schlosspark... 

...und schließlich zum 
gemeinsamen Mittag-
essen in der Sonne vor 
dem Gemeindehaus. 



20 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jahreslosung 2024 

 

Alles,  
was Ihr tut,  

geschehe  
in  L iebe.  

 
1.  Korinther,  

16 ,14  

 
 


